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Die Kirschblatiwespe .
Diese Wespe hat eine Flügelspannung von 1,3

bis 2 cm, ist also ein großes Tier . Die Beine
sind weißgrau , die Körperlänge beträgt 7—8 mm .
Im Frühjahr nach dem Laubaustrieb beginnt
die Fliege zu schwärmen und legt ihre Eier an
das Laub der verschiedenen Obstarten , mit be -
sonderer Vorliebe allerdings au das von Kir -
schen, Birnen und auch Himbeersträuchern . Ge-
wöhnlich werden die Eier an die Unterseite der

Fressende Maden der Kirschblattwespe .

Blätter gelegt und es entwickeln sich daraus sehr
schnell die sogenannten Afterraupen . Diese fressen
zunächst das weiche Gewebe an der Blattunter -
feite weg , lassen aber die derberen Adern zurück,
so daß » ach einiger Zeit das Blatt wie skelet-
tiert aussieht . Die Maden sind , wenn sie aus -
gewachsen sind, ungefähr 8 mm lang , häuten sich
wiederholt und sehen glänzend schwarz oder
schwarz-olivgrün aus . Ihre Gestalt ist keulen -
förmig . Dieser Schädling tritt in manchen Iah -
ren massenhast aus und richtet dann durch Be -
schädlgung des ernährenden Laubes beträcht -
lichen Schaden an . Zur Verpuppung begeben
sich die Maden in einen Schlupfwinkel am Erd -
boden , verpuppen sich dort und erscheinen in
zweiter Generation schon wenige Wochen später ,
gewöhnlich Juli bis August . Sind die Jahre
sehr warm und der Vermehrung dieses Schäd¬
lings sehr günstig , tritt auch wohl eine dritte
Generation auf . Das sind dann die Jahre mit
Massenauftreten und schwexster Schädigung . Be -
kämpfung erfolgt durch Spritzen mit Nikotin -
seifenbrühe oder Arsenmitteln . Im kleinen Gar -
ten wird man sich darauf beschränken , die Pflan -
zen abzusuchen und die Tiere zu töten . Js .

Verschlechtert der Kunstdünger
die Güte der Gemüse ?

Die sogenannte Kunstdünger , die man besser
als Handelsdünger bezeichnen sollte , enthalten
die Nährstoffe i » derselben oder ganz ähnlichen
Form , wie die Naturdünger (Stallmist , Jauche
usw. ) . Beide Arten von Düngern sind, obwohl
äußerlich verschieden , Rohstoffe , die in löslicher
Form von den Pflanzenwurzeln aufgenommen
und zu den Blättern geleitet werden, ' hier findet
durch Assimilation die Umbildung der rohen
Nährsalzlösungen in Aufbaustoffe (Zucker,
Stärke . Eiweiß ) statt . Durch mehrfache chemische
Umsetzungen in der Pflanze werden die Nähr -
falzlöfnngen zuletzt in ganz reine ^ von schäd-
lichen Beimischungen befreite Stoffe zerlegt ,
Nanz gleich, ob der ursprüngliche Rohstoff ein
Natur - oder Handelsdünger war .

Allerdings gebraucht die Pflanze zu dieser
mehrmaligen chemischen Umsetzung Zeit, ' fehlt
*8 ihr au dieser , so kann sie die rohen Nähr -
stoffe nicht genügend verarbeiten ( assimilieren ) .
Genießen wir derart gedüngtes Gemüse , so essenwir die „unverdauten " Nährstoffe mit . Ein
solches . Gemüse ist minderwertig , fade im Ge-
schmack und wenig bekömmlich. Es verursacht
Blähungen und ist zum Sterilisieren (Konfer -
vieren ) kaum zu verwenden . Also heißt eine der
wichtigsten Regeln bei der Düngung überhaupt :
..Dünge rechtzeitig ! " Soweit hier die Kunst -
düngung in Betracht kommt , verabreicht man die
^unstdüngemittel im allgemeinen kurze Zeit vor
der Saat oder Pflanzung . Das gilt z . B . für
die Düngung mit Kalidüngesalz , schwefelsaurer
Kalimagnesia , Snperphosphat , schwefelsaurem
Ammoniak usw.

*
Wir müssen bei jeder Düngung , mag sie

Meißen, wie sie will , immer vor Augen haben ,
daß die Erzeugnisse zur vollen , gesunden Ent -
Wicklung die 4 Kernnährstoffe : Kali , Stickstoff,
^ hosphorsäure und Kalk brauchen , und daß wir
diese Nährstoffe den Pflanzen in Form von
Handels - und Naturdüngern in entsprechenden
Mengen zuführen müssen . Jeder dieser Nähr -
>wsse hat im Leben der Pflanze wichtige Auf -
?aben zu erfüllen, ' alle vier zusammen erzeugen' n Verbindung mit anderen Knlturmaßnahmenre

!-$ c Mengen von Qualitätsgemüse .
Wenn daher die Handelsdünger einen irgend -

w ' e schädigenden Einfluß auf das Gemüse aus -
üben , ü) liegt dies nicht am Handelsdünger , son -° ern an den Menschen , die ihn falsch anwenden .

Heinrich Herpers , Düsseldorf .

Ruß ist kein Düngemittel !
Es ist ein weit verbreiteter Irrtum , daß Ruß

1111 ausgezeichnetes Düngemittel sei . Ruß ist
« nichts weiter als verbrannte Kohle und
Kohlenstaub . Es wäre also dasselbe , als wollten
wir Kohle zu Vulver zermahlen und damit dün -Leu. Kohlenruß enthält nach Dr . R . Thiele

50—75 Prozent Kohlenstoff , 12—20 Prozent Tecr -
öle , 2—6 Prozent Ammoniak und bis zu 7 Pro -
zent Kalkmengen , die aus dem Schornstein stam-
men , daneben geringe Mengen Kali und Phos -
phorsäure . In der Hauptsache sind also Kohlen -
stoff und Teeröle im Ruß enthalten . Kohlen -
stoss ist aber kein Pflanzennährstoff , denn was
die Pflanze an Kohlenstoff benötigt , entnimmt sie
der Luft in Form von Kohlensäure . Für die im
Ruß enthaltenen Teeröle hat die Pflanze aber >

überhaupt keine Verwendung . Tatsache ist aber ,
daß die Schadeninsekten die mit Ruß bestreuten
Gemüsebeete meiden . Jedenfalls werden sie
durch den Geruch der Teeröle abgestoßen . In -
folgedessen können sich die Pflanzen besser ent -
wickeln. Also ist der Ruß nicht als Düngemittel
wachstumssörderud . sondern als Abschreckmittel
gegen die Schädlinge von Bedeutung . Ursache
und Wirkung werden hier also verwechselt .

Schütze.

Das Versehen von pflanzen
mit Erdballen .

Beim Versetzen von Pflanzen erzielt man
naturgemäß die besten Resultate , wenn mit gu-
ten Erdbällen versetzt wird . Die Wurzeln er -
leide » dabei keinerlei Störung und die Pflanze
selbst keine merkliche Wachstumsstockung . Nimmt
man aber die Pflanze einfach mit dem Spaten
oder dem Pflanzmesser heraus , so werden da-
durch nicht nur häufig Wurzeln verletzt , sondern
es wird auch meistens die anhaftende Erde ab -
fallen . Die Pflanze muß sich dann erst an dem
neuen Standort eingewöhnen und anwurzeln ,
was natürlich mehr oder weniger Zeit kostet.

-
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Um diesem Uebelstand zu entgehen , fertigen
wir uns ein Pflanzgerät an . wie es die Abbil -
dung zeigt . Von einer alten Konservendose wird
der Boden entfernt und der Rand mittels einer
alten Schere ausgezackt . Durch ein paar Nägel
wird seitlich eine Handhabe befestigt . Dieses
Gerät setzt man nun über die Pflanze . Durch
Druck und einige kurze Drehungen schneidet die
Dose leicht in den Boden . Nun steht die Pflanze
mit Erdballen in der Dose.

Mit einem Spaten hebt man alsdann die
Dose mit der Pflanze heraus , bringt sie an den
neuen Standort und setzt sie in das vorbereitete
Pflanzloch , drückt die Erde uf wieder an und
hebt das Pflanzgerät durch Drehungen vorsichtig
wieder heraus . Die Pflanze wird ohne Störung
sofort weiterwachsen . Bei Trockenheit ist das
Erdreich vor dem Versetzen gut dnrchzuwässern .

Sch.
Gloxinien .

Gloxinien sind in unserem Klima ( ihre Hei-
mat ist das tropische Amerika ) schöne Zimmer -
pflanzen , die weder Zugluft noch kaltes <̂ ieß-
wasser vertragen . Dos üppige grüne Laubwerk
bildet einen natürlichen llntergrinvd zu de »
samtweichen , in kräftigen Farben leuchtenden
zahlreichen Blumen , die in prächtig blau , schar -
lach , weiß , rot mit weißem Rand und blau mit

weißem Rand erscheinen . Besondere Aufmerk «
samkeit erheischt das Gießen , da Wasser , in den
Knospenansatz gebracht , leicht Fäulnis hervor -
ruft . Ihr Wafferbeöürfnis zeigen die Gloxinien
durch Welkweröen an , doch warte man nicht erst
diesen Instand ab . Am zweckmäßigsten erfolgt
das Gießen dadurch , daß man Wasser in den
Untersatz bringt und die Pflanze hierin stehen
läßt , bis sich Hie Erde vollgesaugt hat . Wasser-
reste dürfen aber in dem Untersatz nicht stehen
bleiben . Gloxinien lieben eine »!, hellen Stand -
ort , aber keine direkte So nnenb estrah lung.
Starke blühbare Knollen sind zum Preise von
30 bis (X) Pfg . erhältlich .

Dünge mit
Hakaphos
Harnstoff - Kali - Phosphor BASF

Beste Pflanzennahrunir .
Volldiinßer für Topf - und Balkonpflanzen ,alle Gnrtenfrüchlc und Rasenflächen .

Nur OrigimUpacRunffen sichern Echtheit und
Haltbarkeit ! Zu beziehen durc .li : Sanien -IIand -
luneen . Droeerien und einschlHeiee Oeschäfte ,sowie durch Franz Haniel & Cie . . Karlsruhe ,Kaiserstraße 231 . Fernsprecher Nr . 4854/56 .

» # •

Die Einstreu im Geflügelstall.
Das beste Streumaterial für den Geslügelstall

ist die Torfstreu . Ich streue nun schon jähre -
lang Torfmull , aber von einer nachteiligen Wir -
kuug habe ich noch nie etwas gemerkt — im Ge-
genteil , die Torfstreu hat nach meiner Ansicht
nur Vorteile . Was den Schnupfen der Hühner
anbelangt , so wirkt Torsmull hier unbedingt
vorbeugend . Es ist ja bekannt , daß gerade die
Ammoniakdämpfe des Kotes die Schleimhäute
stark reizen und somit leicht Schnupfen hervor -
rufen . Diese schädlichen Dünste werden durch
Tors restlos aufgesogen , und dadurch wird der
Torsdünger recht wertvoll .

Die stickstoffbindende Eigenschaft des Torfes
macht man sich heute auch in der Landwirtschast
zunutze . Auch hier streut man die Großvieh -
ställe mit Tors ein , um den wertvollen Stickstoff
zu erhalten . Das Lagern des Torfes nimmt
viel weniger Raum in Anspruch als beim Stroh ,
das man anderweitig besser verwerten kann .
Bei Anwendung von Torfstreu wird man also
stets gute Lust im Stalle haben . Die Streu hält
sehr lange Zeit vor . Der Kot kittet sich mit der
Torsstreü zu einem festen Ballen zusammen .
Diese Ballen kann man mit einem Rechen ent -
fernen und so die Streu stets sauber halten .

*
Auch die Kotbretter werden mit Torf be -

streut , sie lassen sich dann viel leichter sauber
halten . Ansteckende Krankheiten treten in so be-
handelten Ställen selten auf . Die Humussäure
des Torfes schwächt nämlich die Krankheits -
erreger . Ebenso wird das Ungeziefer fern -
gehalten . Die Torsstreu erübrigt aber nicht eine
Desinfektion des Stalles . Kl.

Zuchtenten
benötigen zum guten Gedeihen eine Schwimm -
gelegenheit . Sie braucht allerdings nicht groß
zu sein, eine Wasserfläche von einigen Quadrat -
Metern genügt . Ferner ist darauf zu achten, daß
den Enten überhaupt nachts ein trockner Stall
mit reichlicher Einstreu zur Verfügung ist. Torf -
muH als Einstreu hat sich auch im Entenstall
bestens bewährt . Schn .

Unterscheidung des Geschlechts
bei Gänsen .

Der Anfänger in der Gänsezucht wird in der
Regel so gut wie gar keinen Unterschied zwischen
Gans uitd Gänserich entdecken. In Wirklichkeit
sind aber Hoch manche Kennzeichen vorhanden ,
die in ihrer Gesamtheit die Unterscheidung des
Geschlechts nicht so schwer gestalten . Selbstver -
ständlich tritt der Unterschied bei ausgewachsenen
Tieren am stärksten hervor .

Hier ist es zunächst die Stimme , die be-
achtet werden mutz . Der Gänserich hat eine mehr
tiefe , (wirte Stimme , während sie bei der Gans
höher und weicher klingt . In der Erregung und
im Zorn läßt der Ganter ein heiseres Zischen
hören . Beim männlichen Tiere ist auch der
Hals verhältnismäßig länger und etwas dün -

. »er als beim weiblichen . Gegen den Herbst hin'
beginnt sich bei der jungen Gans der Hänge -
bauch mehr zu entwickeln , während der Körper
des Ganters eine mehr schlanke Form zeigt .
Allgemein ist die Haltung des Gänserichs
mehr aufrecht , wodurch er größer erscheint als
die Gans, ' auch ist der Ganter ausfallend streit -
süchtig und kampslustig . Sch.

Eigenbau von Hirse .
Welcher Taubenliebhaber wüßte nicht die

eiweißreiche Hirse zu schätzen ? Welcher Wirt -
schastssrennd räumte ihr nicht ein Stück Land
ein , wenn es sich irgend einrichten läßt ? — Wir
jedenfalls können , auf Grund unserer Ersah -
rungen , nur zu einem Versuch raten . Da recht
dünn gesäet werden soll, spielen die Kosten für
die Aussaat überhaupt keine Rolle , auch die
Güte des Bobens ist kein Problem , wenn nur
Kultur - und Düngungszustand zufriedenstellend
sin>d .

Allerdings muß anfangs gejätet werden , denn
unsere Hirse hat eine langsame Jugendentwick -
lnng . Mitte Mai gesäet (idct Frostgefahr
wegen ! ) , kann im August bereits geerntet
werden . Mau schneidet mit der Sichel , damit
es recht wenig Aussall gibt . Dann werden die
Garben über eine Wanne gehalten und die
Rispen mit den Händen ausgerieben . Ans diese
einsache Art und Weise trennt man ohne Tenne
das Gros der Körner vom Stroh . Die Körner
werden entweder an das Geflügel verfüttert
oder gereinigt , in der Stampfmühle geschält und
bilden nun , mit Weißkrant zusammengekocht ,
das beliebte Siedler mahl „Hirsekraut "

. Dos
Hirsestroh endlich ist ein wertvolles Futter -
mittel für Ziegen und Kaninchen , zumal noch

Düngerkalk
CSarten kies wau-weiß

Beet - Einfassungssteine
Zementbrunnenrohre

Arbeiten im Ziegenstall.
Die Lämmer werden in diesem Monat meist

schon geschlachtet. Aelter als vier Wochen sollen
Schlachtlämmer nicht werben . Bei Aufzucht von
Jungtieren mutz man zunächst auf Milchnutzung
verzichten . Mindestens 5—6 Wochen müssen
Zuchtlämmer reine Vollmilch bekommen . Auch
die Schlachtlämmer sollen Vollmilch erhalten .
Will man aus den Lammbraten verzichten , so
gibt es nur eins , nämlich die Lämmer schon nach
einigen Tagen zu schlachten . Zuchtlämmer sol-
len von einem Sachverständigen auf etwa vor -
handene Zwitterbildung , die bei den Ziegen sehr
häufig ist , untersucht werden . Für unsere Volks -
ernährnng ist es sehr wichtig, daß möglichst viel
weibliche Lämmer ausgezogen werden , was be -
sonders für unsere Siedler von großer Bedeu -
tnng ist.

Der Mai wird schon viel Gelegenheit bieten ,
Alttiere und Lämmer im Freien laufen zu las-
sen . Das erste junge Grün und Bewegung in
frischer Luft und Sonnenschein sind von heil -
samstem Einslnß auf Gesundheit , Milchleistung
und Entwicklung . — Bei günstigem Wetter be -
ginnt in diesem Monat meist schon die Grün -
sütternng , wodurch die Milchleistung aufs gün¬
stigste beeinflußt wird . Man reiche stets mit dem
Grünfutter etwas Heu und gewöhne die Tiere
allmählich an den Wechsel, da sonst leicht Auf -
blasen oder Durchfall mit tödlichem Ausgange
eintritt . Ebenso darf das Grünfutter niemals ,
besonders nicht in feuchtem Zustande , in festen
Haufen oder wohl gar in einer Kiste oder in
einem Sacke lagern , da sonst eine gefährliche
Gärung eintritt . Im Schatten gewachsenes
Futter hat wenig Wert .

Beim Melken beachte man größte Sauberkeit
und entserue die Milch sofort aus dem Stalle . —
Erstlinge müssen mit Geduld und Ruhe erst ans
Melken gewöhnt werden . Empfindliche Euter
sind mit besonderer Sorgfalt zu behandeln , um
ein Wundwerden zu verhüten . Durch gleich-
mäßiges Ziehen an den Strichen wird die Bil -
dung schiefer Euter verhütet . Wird die Milch
nicht gleich geschleudert , so ist sie schnell und
möglichst tief zu kühlen . Schr .

Die Kaninchenzucht .
Ausreichend ernährte Jungtiere pflegen erst

nach 20 Tagen erstmalig am Futter zu knabbern .Man reiche ihnen von da ab einwandsreies
Heu , Hafer , Möhren sowie Blätter und Blüten
des Löwenzahns . Während bei den erwachsenen
Kaninchen nunmehr allerlei Grünzeug die
Hauptnahrung bildet , gebe mau den Juugen
immer nur wenig Grünes auf einmal . Man
verlasse sich nicht darauf , datz ja auch Heu da-
«eben liegt , weil sie auf jeden Fall das frische
Grün vorziehen nnd im Uebermatz ausnehmen .
Verstopfung und Trommelsucht sind dann die
Folge .

*
In jeder Kaninchenzucht kommen Verluste an

Jungtieren vor . Aber man nehme sie nicht als
unvermeidlich hin . Die Entwöhnung geschehe
allmählich , damit Wei der Zibbe keine Milch-
beschwerden eintreten .

Wachsende Kaninchen lasse man häufig ius
Freie . Ohne reichliche Bewegung können sich
keine gefunden Organe entwickeln . Man denke
an die freien Gehege , die in England und
Frankreich Mode find uud in denen die ganze
Zucht viel Freude bereitet ! Ii .

allerhand Körner im Stroh geblieben sind , die
beim Ausreiben aus dem Felde noch grün
waren . (Von der Hirse haben also Menschen,
Haassäugetiere und .Hausgeflügel ihr Gutes .)

Vom Wasserbedarf der Obstbäume.
Die verschied" nen Obstarte « sind hinsichtlich

ihres Bedarfs an Wassr nicht gleich . So braucht
z . B . der Süß -Kirschbaum , wenn der Boden
genügend tiefgründig ist , am wenigsten Feuchtig -
keit , ist aber auch gegen stauende Nässe am emp-
kindlichsten. Die Weichselkirschen wurzeln ziem-
lich flach , gedeihen aber noch auf Sand . Der
Nutzbaum liebt trockenen Boden und begnügt
sich mit wenig Feuchtigkeit . Verhältnismäßig
geringe Wassermengen verlangt auch die Apri -
kose, während der Pfirsich schon mehr Fe » cht ig-
keit verlangt , bei genügender Tiefgründigkeit
aber auch auf trockenem Boden fortkommt .

Der Birnbaum gedeiht am besten auf tief -
gründigem , genügend feuchtem Boden . Die
Zwetsche ist ein Flachwurzler , breitet ihre Wur -
zeln aber sehr weit aus , so daß sie auch bei ge-
ringerer Feuchtigkeit ihr Auskommen findet .
Biel Feuchtigkeit verlangt der Apfelbaum . Er
ist kein Tieswurzler , liebt aber durchlässigen
Boden . Einzelne Sorten sind allerdings in den
Ansprüchen an die Bodenfeuchtigkeit etwas be-
scheioener.

Bauöeflar ? G. m. b. H.
s Slitär - Eleiiiier - Taft

><* Baumaterialien , Plaüenausführungen
NN BrauerstraBe 6 b Tel . 7576/77

Wolfartswelererstr .



Badilchtspieiei
Erstaufführung heute 5 und 8 .30 Uhr

„Liebe, Seherz und Ernst
"

Eine musikalische Komödie mit
Adele Sandrock , Georg Alexander u . a . m .

Freitag , Samstag und Montag jew . 5 u . 8 .30 Uhr
Sonntag 4, 6.20, 8.30 Uhr

Kartenvorvprkauf : Buchhandlung Mcnde , Kaiserstraße 124 und
Büro BahnhotstraBc 9.

Jugend verboten .

BadisKes
Etlmtstheater

Tonncristnn . 4 . Mai
* T) 26 lDonwcrKwa -

SMete ) 3 b . - l^ em .
2. S .- Gr . ir . 501— 600.

WWter
SÄauslpdel

von Hanns Ocvfilt .
Reale : Bauinvach ,

Mitwirkend « :
Frout : ni :» rs«r , Ervig ,
Dahlen . Ernst , (>kra =

mecke, H . Hücker ,
Hofpoch , Kloeble ,

Kuhw .' . Kühr , Niebner ,
P . Müller . Schön -

thaler , Schul »«,
ti . b . Trenck . fttwt « ,
Ehret , Hey , Petersen .

Änfana 20 Uhr .
Ende 22 .M Uhr .

Pr -rw L (9 .60—3.90 ) .

So . 7 . Mai , nachm . :
(Mvfcöloff . Vorstellung
für die Hitwr -Jugend :
Wilhelm Teil .
Fr ., 5. 5. : Di >e Bo -
betne Sa ». 6. 5 . : R » >
vert it . Bertram . So . ,
7. 5. : SNorffenicrer :
Johannes Brahms . —
Aben -ds : Neu ciwfht «
di>ert : Maitam : But -
terfl « .

'Im ttotwrt -
Ixtus : Keine Borstellg .

övldaten -
lieiierabeni)

(ernste und heitere
Kriegöerlebnisse ) für

ältere Turwer , Turner
und Ju « endturner .

Seat : Samstag . den
Ii. Mai 19 :13, 20 ' L Uhr .
Ort : Haus d . M .T .B .

Sonntaa . 7 . Mai 33 :

Fahrt ins Blaue.
(Stehe Ti >e Nr . 4 ,

S . 27.)

fDer Famili « nabelnd v.
6. Mm ist bis ans

werteres verlest .)

Karlsr . öchMlub
gegr . 1868.

Donuerstaa . 4 . Mai
abendö 8 >̂ Ubr ,

nn Lokal zum Löwen -
rächen . Passage

Bortrai
des Klubmeisters

Theo Weikinger über

Fehler im Schach.
Gäste ivillklominen .

Bad. Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe

Veranstaltungen im Mai :
Sonnt »«, 14 . 5 . Wanderung lt .

Wanderplan : Wörth — Lan¬
genberg — Kandel . Abfahrt

7.40. SonntagSfahrkarte Kandel .
Sonntag , 21 . 5 . Besichtigung v . Werken ieS

Srhwarzwaldmalers Aua . Gebhard i . Bad .
Kunstverein . !>.» «. Führung : Wilkendorf .

Donnerstag , 25. 5 . Sternwanderung z. Tref¬
fen Ser Gebirgs - und Wandervereine in
Mannheim .

27.- 2» . Mai . Jahreshauptversammlung des
S .V . in Achern .

Donnerstag , den 4 ., 11., 18. Mai : Vereins
abende im Saal 3 (

Pfingsten —
« 16 — > .
Hühl ( siehe Aushang ) .

crsiag . oen 4 .. ii « . Aitm : Vereins -
de im Saal 3 (Schremvp ) .
ten : Fernfahrt It. Wanderpl . : Schwab .

— Ulm — Nördlingen — Dinkels -

VemelnnWgeBaugenossenschaft
Sardtwaldsiedlung

Karlsruhe e. G. m. b. H.
Am Montag , den IS . Mai 1933, abends

S Uhr , findet im Eintracht -Saale . Karl -
Friedrich -Strohe Nr . 30 . die

15 . ordentl. General-Versammlung
statt , wozu unsere Genossen hiermit höflichst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Vorstandes und Vor -

läge der Bilanz für daS Geschäftsjahr
1932.

2 . Bericht des Ausfichtsrals und Bekannt -
gäbe der !>! cvisionserg « bniss« .

3 . Verteilmiflitnd der Bilanz uud j>es Vor -
scvlagcs zur Verteilung >d . Erträgnisses .

4. Entlastung des Vorstandes .
5 . >GcitchM !!guitg der Geiamflsaniveitung

iür den Atissichtsrat .
6 . Neuwahlen .
7. Anträge .
R. Verschiedenes .
Die zur Genehmigung stehende Bilanz ,

sowie die Gewinn - und Verlustrechnung
liegen in der Geschäftsstelle , Damaschke -
straste 14 . zur Einsicht der Genossen von 11
bis 12 .30 Uhr und 14— 15 .30 Uhr täglich
<Samstags nur vormittags ) auf .

Auträge von Genossen sür die General -
Versammlung müssen spätestens bis Ton -
nerstag . den 11 . Mai 1938, an den Vorstand
eingereicht sein .

Karlsruhe , den 28. April 1083.

Gminniitzige ßaiiyonossenliM Harötwald -

siediung KaM e . 0 . m . b . H .
Ter Vorsitzende des AufsichtsratS :

gez. K e st l e r . ,

5 M .- MhlltlNg
m . Badezimm . . reichs .
Zubeh . . zu vermieten .
Hirfchftr . 60 . 2 . Stock .
Ausk . : 1 . Stck . Anzni .
v . -411—12 u . 3—5 U .

Zu vermieten
4 Zim.-Wchn.
mit Mails , auf 1. Juli
1933. ANewreis Xn 70
monatlich . AilMkhen
Kricasstr . 17 hier zwi -
schen 11 und 4 Uhr .
Daselbst auch nähere
Anskm »f-k

4 x5im .=
Lessingstr . 54, III . , neu
herger .. sos. od . wäter
SU verm . Rah . 1 . St .

Kaiserstr . 62, 2 Tr .
hoch, ist eine einfache

Zimm .- Wohng . mit
Balk .. Küche u . Zu -
behör , per fofort oixr
später zu vermieten .
Näh . : Telephon 7432
od . 1 Treppe daselbst .

3 Zim .-Mhnung
IN. Balkon , Äarl - Wil
helmstr . 28, IV . r . , auf
t . Juli zu verm . Näh .
Hirfchftr . 102. 4. St .

Kl . heizb . Zimmer m .
el Licht , an bernfst .
Herrir zu vermieten .
LMenftr . 64. 2 . Stock ,
bei Rüppnrrerstr .
Gut möbl . Zimmer zu
vm . Schefselstr . 6, II .,
nächst Kaiscrallee .
Sci >. uumöbl . Limmer

sofort zu vermieten .
Wielandstraste 14. vt .
Zu erfragen : Burrn
3. Stock , Hths .

Alleinfteh . ält . Ehep .
sucht hübsche 2- od . 3-
Zimmerwohn «. . mögt ,
nrilt Bad . Angebote
untor Ztr . 7916 ins
Ta « bladtbüro erbeten

Mod . Wohnungen
4 Zimmer , Gartenstrabe 1, 2 . Stock .
3 Zimmer , Gebhardstraste 10, hochp. ,

auf 1 . Juli . Telephon 3151.

ADLER
Micei &masch

'
meti

2aAccädec v
A 00 .50 an

Neueste Mo delle
Verkauf nach wie vor
Zirkel 32 .

Adlerwerke
vorm . Heinr . Kleyer A .-G .

Frankfurt a . M.
Verkaufsstelle Karlsruhe

Amtliche Anzeigen

Aufruf !
An die nationale Einwohnerschaft .

Zum 4 . badischcn 109er - Tag (Ä7 20 . Mai )
erwarten wir aus allen Teilen des Landes
und von weiterher sehr zahlreiche Kamera -
den . Die Hotels und Gasthäuser werden
nicht u , i>er Lage sein , alle Kameraden a » f-
zunehmen . Wir benötigen daher eine große
Anzahl von guten Privatauarticren gegen
angemessene Vergütung . Wir bitten die
nationale Einwohnerschaft , uns sür diesen
Zweck ihre verfügbaren Zimmer mit 1 und
2 Betten od . geeignete andere Schlasgelegen -
heilen lSofas . Nnhebctten ) unter Angabe
des Preises für das Zimmer bezw . Bett ,
einschl . frühstück , gesl . melden zu wollen .

Zur Unterbringung der Angehörigen der
Traditionskomvagnie Meiningen und mittel -
loser aller IWer -Kameraien werden seiner
etwa 100 Freicinartiere benötigt . Wir bitten
uns auch solche ^ reiquarticre tmit Früh '
stück ) an die Hand zu geben .

Meldungen an die Ausknnstsstelle des
VcrkchrsvcrcinS , Kaiserstraste :>! r . 199 (Ein
gang Nitteritraste ) .

Wir l»chalten uns vor , die Quartiere auf
ihre Geeignetheit besichtigen zu lassen .

Wohnungsauofchnst für den 4 . badischen
IvSer -Tag .

Moderne Wohnungen:
3 Zimmer , Osenhzg ., Dnrl . Allee 53, 4 . St .
I Zimmer , Osenhzg . , Turl . Allee 57, 1 . S ».
5 Zimmer , Osenheizung , Hirschstr . 130, 1 . Kt .
,, Zimmer , Etagenlizg . , Bahnhosstr 3 , 4 . « t .

Zimmer , ^ ntralheizung , Karl - vossmann -
Strafte 1, 2 . Stock .

Biiroränme , zus . od . «et . , Erbprinzenitr . 31.
Bangeschäft Wilhelm S « o b e r .

Rüppurrerftraste 13 . Tel . 87.

SandelMchschulkurseKarlsruhe u.
Beamleii-Kurse der Nerwaltungs-

akademle Baden .
Sommcr - Semester INS3 .

1 . Bürgerliches Recht.
Ministerialrat Tr .

' S i e f e r t :
>> reitag . k Uhr . Veginn 12 . Mai .

2 . SiolkSwirtschaitolehre .
Prosessor Tr . W e h r l e :

Äiiltwocb . 8 ITßr . Beginnn 10. Mai .
3 . Betriebswirtschaftslehre .

Tr . Midien ;
Montag . 8 Ulir . Beginn 8 . Mai .

4 . Moderne Pro6leme der Ehemie .
Prosessor Dr .- Ing . König :
Dienstag . 8 Uhr . Beginn 9 . Mai .

Beslichsgebtthr für sämtliche Kurse 12 Mk .,
für einen Semesterkurs 4 Mk . Anmeldungen
bei A . Vieleseld ' s Hofbnchlia » i>lg . , E . Knndt .
Ptüller & Grafs . Brann ' sche Buchhandlung
« . Troschüh . Hcrdersche Vlichhandlniig . I .
Linck ' s Vnchhandlnng , Wcststadtbuchhandla .
Ernst Lützerath . Buchhandlung der Haupt -
post . Hans Hosmann : in Turlach : August
Nachtigall und der <«eschästsftclle des Ve
amtenbun >des . Nowackanlage 19 .

Karlsruhe , im P ! ai 19l !3 .
Das Kuratorium .

Heute vormittag eintreffend direkt
ab See in Spezial - Fischwaggons
schwerste Eispackung 1

i .Ansch .
Pfd .

Unsere selbsteingelegten

Geworzgurken
sind wirklich etwas Besonderes
extra große Stück Pfg.

25w
KaDllaUlllBt o .Bauchlappcn Pfd . 35
Schellfische o .k ., Stockfische
Paniermehl . Kapern . Cltronen

SüQhUcKiinge - Lachsheringe
uoiiheringe m«tei 10 stuck 38
dtO . große 10 Sttlck 87 ?

Schweinskopf _ _
in Gelee , beliebt zu Bratkartoffeln •Ä »H „ , . , .

i;2 Pfd . <031™# ' Ü vorztig .z .Rohess . ,besond .magerPfd . ■ ■ 1

imiiiiiiiiiiiii

i5 ! ! ? r£ a
"

o
" ™ b

QesÄ3ffl ^ 1 TiiSiter vollfett , fein pik . , Pfd.
Pfd . =

I Molkereibutter
= täglich frisch Pfd. 1 .20

Kopfsafai
volle schwere Köpfe Stück

lllillllllllllllllllllllllllllllllllll!!lllllllinilllll!lll!llllllllll!!ll!llllli!lll

Spinat tSgl. frisch aus
hies . Gärtnerei 2 Pfund

15 ^
iiiiiiiniiHiiinii

20 ^

Kartoffeln gut« 25 -̂
S mehlige Qualität 10 PfundSeefische

ICafeäiaU im Ganzen Pfund 19 ^ l n|;|l|| || ||| ||| |H!|| ||| |||n|| || || |i||||nHIIKnilinPIIIIIIIIIIIII1IIIIHn

SCabliauffilet ^ 33 ^ | Neue zwiebein
im Ganzen . . • Pfund 351 Pfund

lllllllllllllllllll

36 ^

I Orangen
= süß und saftig • 3 Pfund

Frischer Spargel _ _ | Bohnen i Tafeireäs
Huttenheimer Sonderklasse

^ ^ 5 ^ W weiß , gut kochend W z- 2'e^ enorm
^
billig D

BiasensciimatZ _ _ > CaHf. fflifClSOÖft - F,uc- t' " rbe "
das Feinste für die Küche h

Pfund B V f l

\ Qualltat
' Pfund 5o | 35 '̂

Ueber Nacht in Zuckerwasser eingeweicht — nicht
kochen — herrliches Aroma

Salzheringe
10 Stück

Apfelmus
tafelfertig - •-Ii Dose Jf 1 Jge . Brechbohnen QQ» Z Gemüse - Erbsen flß .»

= nur zarte Enden Vi Dose ww = ^ Dose% Dose

Johannisbeerwein
süffig und süß Liter ■ w

Ham&acher seminargarten
weiß Liter jf Edenkobener

= weiß • . Liter 65 ^ |

Amtliche Bekanntmachung .
Neuwahl der Kreisabaeorduete » ,

der Kreisräte und der Bezirksräte .
I . Auf Grund der bezirksamtlichen Bekanntmachun » vom

IN . Avril 193« haben folgende Wähleraruppen rechtzeitig Wahlvor -
schlage eingereicht :

a ) die Nat .-Soz .-Dt .-Arb .-Partel :
b ) die Soz .-Dem . Partei ?
0 ) die Aentrumspartei :
d) die Vereinigten Wäblergruvpen : Kampffront Schwarz -weib -

rot — Deutsche Staatspartei — Deutsche Bolkspartei — Evang
Nolksdienst .

Im Amtshezirk Karlsruhe sind 22 Kreisabaeorduete utti 10 Ve -
zirköräte , und sür das Gebiet >des Kreises Karlsruhe ( umfassend die
Slmtsbezirke Bretten , Bruchsal , Ettlingen , Karlsruhe und Pforz -
Heims 9 Kreisräte , u ernennen .

II . Der Wablausschust hat in seiner Sitzung vom 2 . Mai die ein
gereichten Wahlvorschläge für gültig erklärt und folgende Zuteilung
beschlossen :

1 . Die Umrechnung der Stimm,ahlen . die bei der Wahl zum
Reichstag am r>. März 1933 auf die Wahlvorschläge ( aber ohne die
>der Kommnnistischen Partei und der Sozialistischen Kampsgemetn -
schatt ) entsallen sind , ergibt

Sibe für die

Nat .-Soz .-Dt .-Arb .-Partel
Soz .-Dem . Partei
Zentrumspartei
Bereinigte Wählergruppen :

Kreis -
abgeorbnete

12
5
3

Kreis¬
räte

Benrks -
räte

k

und 5 % Rabatt PFANNKUCH

«reinigte Wa . _
Kampffront Schioarz - iveiß - rot .
Deutsche Staatspartei i 2 1 1
Deutsche Bolksvartei I
Evangelischer Bolksdienst

2. Hiernach sind für 4 Hahr « gewählt :
a ) , « Lreisabgeordneteu

an «, »er WahlvorschlagSlifte der Natioualfozialtftische » Deutsch - -
Arbeiterpartei .

1 . Seid Friedr . Jul . . Malermeister , LiedolZheim .
2 . Nagel Mar , Kaufmann . Blankenloch , Hauptstrast « 1»1
S . Löhlein Emil , Landwirt . RustHeim . Hinterstraste 132.
A. Wenz Richard , gasser . Söllingen . Psin,strafte M .
5 . Ludtvig Johann , Maurermeister . Palmbach , Hauvtstratz « 75.
fi. Jünger Heinrich . Prokurist , Karlsruhe . Tulpenstraste 30.
7. Leonhardt Hermann . Schloff « . Berghausen . Schlostgartenftr . . .
S. Huber LuSwig . Tapezier . Karlsruhe , Augustastrastc 5 .
9 . Streit Ludwig , Verwaltungsassistent , Karlsruhe . Wembrenner -

10. Ebbecke Otto . Dr . phil . Karlsruhe . Blumenstrastc 11
11 . Griesinger Mar . Bäckermeister . Eggenstetn . Kirchen raste _
12 . Stober Herm . , Bauunternehmer , Teutschneureut . Mozartstr . 5.

und als Ersatzleute :
1. Ttenzel Adolf , Tipl .-Jng . , Forchheim . Hauptstraste 177 .
2 . Reistle Ludwig . Schriftsetzer . Hagsseld . Blaukenlocherstrastc 72 .
3 . Ratzel Albert grivdricti . Landwirt , Linkenheim , Friedrtchstr . AI.
4 . Bnchleither Heinr . . Zimmerinann , Welschnenreut . Hauptstr . 12«.
5 . Erb Karl , Monteur , Sagsseld . Eggcnstcincrstrastc 7 .
ti . Besserer ! ) tto . Landwirt . Linkenheim . Ariedrichstraste 11.
7. Bolz Karl . Tchlosser , Grötzingen , Ncindhagstrastc .
8 . Hornung Adolf , Maurermeister . Frtedrtchstal , Hanvtltraste 22.
9 . Tiegrist Theodor , Bahnarbeiter . griedrichstal . Hauptstraxe 22.

1». Kuppinger «vottlob , Schrcinermeistcr . Karlsruhe , Buchenweg 3.
11 . Lehmann Karl . Verwaltungsangestellter . Karlsruhe , Karl -

Schrempp -Strabe 29 .
A11S der Wahlvorschlaaölifte der Sozialdemokratischen Partei .

1 . Weick Fritz , Maurer , Karlsruhe . Turnerstraste 4l .
■2 . Sturm Josef , Bierbrauer , Dorchheim . Kreuzstratze 227.
3 . Jäger Karl . Schlosser , Durlach , » illisseldstraste 32.
4 . Arbeit Emil , Werkschreiber , Grötzingen , Kaiserstraste 6« .
5 . Karr Adam , Golöurbeiter , Äleinsteinbach , Söllingerstrahe 27.

und als Ersatzleute :
1. Pongratz Hermann , Buchhalter , Karlsruhe . Ostendstraste 1.
2 . Arheidt Albert , Schreiner . Hagsseld , Eagensteinerstraste 12 .
3 . Bogel Oskar , Dreher , Karlsruhe , Bannwaldallee 112.
4 . Hetze! Elise . Saussrau . Turlach . Auerstraste 41.
5. Gamer Heinrich . Glajermeister , Graben , Kaiserstraste A .
(>. Arinbruster Adolf . Schlosser , Söllingen , Haupistrabe 36.
7. Neea Karl Albert . Arbeiter , Linkenheim .
8 . Kappler Karl , Dreher , Grünwcttersbach , Hauptstraße 29.

Aus der Wahlvorschlaasliste der ZentrumLpartie .
1. Hafnex Ferdinand . Lokomotivführer , Karlsruhe . Im Grün VS.
2 . Philipp jltara . Ehesrau . .« arlsruhe , Sofsstraste (!.
3 . Wechltn Rob ., Finanzobersekretär , Karlsruhe , Schlostbezirk 11 .

und als Ersatzleute :
1. Wollsarth Eugen . Fabrikant , Grötzingen , Kampmannstraste 19 .
2 . Ätikolaus August . Landwirt und Kohlenhändler , Weingarten ,

Brnchsalerstrastc 89.
3. Zlielcher Leopold , Schlosser , Forchheim , Rosenstraste 2vö.
4 . Anzlinger Luise , Fortbildungsschullehrerin , Karlsruhe , Schiller -

straste 14 .
!>. Wirmerten Hermann , Schreiner , Karlsruhe , Steinstraste 17 .
6 . Biesel Johann , Hauptlehrer , Durlach . Schloststraste g.

Aus der Wahlvorschlaasliste der Berrtuiate « Wähleraruppe
(Kampffront Schwarz - weist - rot , Deutsche Bolkspartei , Evangelischer

Bolksdienst . Deutsche Staatspartei ».
1. Hosheinz Ferdinand . Bürgermeister , Spöck (Kamvffront >.
2. Süst tiarl , Landwirt , Graben (Deutsche StaatSpartei ) .

und als Ersatzleute :
1 . Ebel Hermanit , Bürgermeister , Graben (Kampffront ) .
2 . Figlestahler Dr . Otto , Rechtsanwalt , Karlsruhe . Renckstraste 9

(Deutsche BolkSpartei ^ .
3 . Kampmann Karl , Sägewerksbefitzer . FriedrichStal (Kampffront ) .
Üiach der getroffenen Vereinbarung wird der Ersatzmann sür den

Al >geoidnctcn der Kampffront .durch diese selbst , jener sür die
Deutsche Staatspartet durch die Deutsche Bolkspartei gestellt .

b ) zu Kreisräteu
aus der Wahlvorschlaasliste der Nationalsozialistische » Deutschen

Arbeiterpartei .
1. Plattner Friedrich , Kaufmann , Friedrichslal , Hauptftraste 46.
2 . Link Rudolf , Kanzlciasststent , Karlsruhe . Tullastraste 07 .
3. Langenftein Eng ., Landwirtschaftsinspekt . , Karlsruhe , Rosen -

weg 2 .
4 . Ttüive Wilhelm . Kanfm . Angestellter , Karlsruhe , Eugen -

tveck -Ttraste 62.
3 . Pähl Christian . Fabrikant . Bruchsal , Durlacherstraste 7.

und als Ersatzleute :
1. Hosfmann Emil , Kaufmann , Pforzheim . Sachsen straste 46.

2 . Hall Friedrich . Reichsbahnoberinspektor , » arlsruhe , Reuckstr . 7.
3. Schott Hubert , Feldverwaltcr , Forchheim , Tabaksorschnngs -

institut .

SN KieinrnarH !
des täglichenLebens

bilden die Kleinanzeigen im Karlsruher
Tagblattl Sie sind eine Fundgrube gün¬
stiger Angebote und geben dem Leser
einen interessanten Ausschnitt durch die
Privatwirtschaft ! Wer die unerreicht ver¬
mittelnde Kraft der Klein -Anzeige in
seinen Dienst stellt , kommt immer schnell
und sicher zum Ziel !

4 . Reck Joses , Landwirt , Grötzingen , Bismarckstrastc 24.
5 . Schissmacher Alfred , Kaufmann . Leopoldshafen , Friedlichst ? . 26.
6. Eppinger Hugo , Reichsbahninfpektor . Karlsruhe , Gebhardstr . 19 .
ans der Wahlvorschlaasliste der Sozialdemokratischen Partei .

1. Schiibelin Friedrich , Redakteur a . D . ,Psorzbciui,Aronprin,enst .25
und als Ersatzleute :

1 . Weick Fritz , Maurer . Karls ^ ihe , Turuerstr . 41,
2 . Dispert Otto , Kaufmann . Karlsruhe , Kleiststraste 19 .
3 . Genth Adols . Maschinenarbeit « :, Karlsruhe , Laineystr . 57,
4 . Fieberling Heinrich , Kraftfahrer , Karlsruhe , Winterstrahe 44. :

aus der Wahlvorfchlagsliste der Äentrumsvartei .
1. Meister Karl , Dr . jur . , Oberbürgermeister , Bruchsal ,
2 . Gurk Franz , Finanzoberinspektor . Karlsruhe , Lachuerstr . 15

und als Ersatzleute :
1. Hasner Ferdinand , Lokomotivführer , Karlsruhe , Im Grün 56,
2 . Kast Augustiii , Dekau und Stadtpsarrer , Etlingen ,

Wechlin Robert . Finanzobersekretär , Karlsruhe . Schlostbezirk 11 ,
4. Ballweg Erust , Dr . jur .. Buchdruckereibesttzer , Pforzheim ,

Hohenstanfenftaste 36,5. Röfer Jofef , Schmiedemeister , Brnchfal ,
6 . Philipp Kwra , Ehefrau , Karlsruhe , Hoffstrast « 6 :

ans der Wahlvorschlaasliste der Bereluiaten Wähleraruvve
(Kampffront Schwarz -weist -rot . Deutsche Bolkspartei , Evangelischer

Bolksdienst , Deutsche Staatsparteis .
Seltenreich August . Professor , Karlsruhe . Sofienftratze 51

^ . (Kampffront )
uud als Ersatzleute :

1 . Ulrich Emil . Bürgermeister , Teutschneureut . Friedrichstr . 10

2. Borell Wilhelm , Bürgermeister . Friedrichstal (Kampffront ) :
'

c . , » Bezirksräten :
aus der Wahlvorschlaasliste der Nationalsozialistische » Deutscheu

Arbeiterpartei .
1 . Griesinger Ludwig . Kaufmann , Eagenstein , Hauptftraste 98,2. Guthdrie Karl . Kaufmann , Karlsruhe , Marienstraste 5,
3 . Jung Wilhelm . Kaufmann . Karlsruhe , Markgrafenftr . 3<>a .
4 . Amann Robert , Oberbaurat , Karlsruhe , Zehntstraste 1 .
5 . Wüst Hermann , Gastwirt , Karlsruhe , Kaiserstraste 14.
I . Scheidt Franz , Baumeister , Grötzingen , Weingartenerstr . 27

und als Ersatzleute :
1 . Riedner Peter , Expedient , Karlsruhe . Beiertfteimer Allee 18,
2 . Schmidt Richard , Oberverw . - Sekretär . Karlsruhe , Moltkestr . 2vc,
3 . Hermann Arnold , Werkmeister . Karlsruhe . Tiilpenftr . 32 .
4 . Fnrrer Ferdinand . Landwirt . Karlsruhe . Laugeftraste 6« ,
5. Efchelbacher Julius . Schlossermeiftcr . Karlsruhe . Hördtftr . iö ;
aus der Wahlvorschlaasliste der Sozialdemokratische » Partei .
1 . Busse Christian . Schreiner . Karlsruhe , Forchheimerstr 8 .2 . Meinzer August , Feuerschauer , Knielingen . Körnerstr . 23

und als Ersatzleute :
1. Forschner Gustav , Dreher , Durlach , Waldstraste 55
2 . Fischer Robert . K'ausmanii , Hagsseld , Schulstrahe 9,
:!. Beel ! Adols , Dreher , Söllingen , Psinzstvastc 15,
4 . Ostermeier Oskar , Fabrikarb . , t^ riinwetiersbach . Hauptstr . 19» .5 . Mattern August . Monteur , Karlsruhe , Nuitsstraste 16,6. Spachholz Heinrich , Kalkulator . Karlsruhe , Gerberstratzc 7 ,7. Schumacher Emtl , Schreiner , Durlach , Wiesenstraste 5 :

aus der Wahlvorfchlagsliste der Zentrnmspartei .
Peter Ferdinand . Oberingenieur , Karlsruhe , Schlostplatz 19

und als Ersatzleute :
1. Moser Adols . Fürsorgeobersekretär , Karlsruhe , Werderstr «7,
2 . Burkhardt Alois , Schneidermeister , Karlsruhe , Rudolfstr . 4 .
3 . Leimbach Anna , Professors - Witwe . Dnrlach , Ettlingerstr . 19,4. Melcher Leopold . Schlosser , Forchl ^ im , Rosenstraste 29 .',.
5. Wollsarth Eugen , Fabrikant , Grötzingen , Kampmannstr . 19 :
aus der Wahlvorschlaasliste der Bereinigten Wählcrgruvve

(Kampffront Schwarz -weist -rot . Deutsche Bolkspartei , Evangelischer
Bolksdienst , Deutsche Staatspartei ) .

Kühnle Karl , Schrcinermeister , Weingarten (Evgl . Bolksdienst )
und als Ersatzleute :

1 . Figlestahler Dr . Otto , Rechtsanwalt , Karlsruhe , Reuckstr . 9
(Deutsche Bolkspartei ».

2 . Kroenleni Eugen . Stadtoberrechnungsrat . Karlsruhe . Mark -
grasenstraste 47 ( Evangelischer Volksdienst ) .

Nach der getroffenen Vereinbarung rücken die Heiden Ersatzleute in
der angegebenen Reihenfolge bei Bedarf nach .

Die Wahlverhandlungen liegen während einer Woche beim Be .
zirksamt , Zimmer 40. zur Einsicht durch die Wahlberechtigten auf .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1933.
Der Landrat .
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